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2. Kapitel.

Entbindungs-Anftalten.

Von + ADOLF FUNK.

3) Allgemeines.

Die Entbindungs-Anflalten (Entbindungshäufer, Gebärhäufer, Gebär-Anftalten)

dienen entweder nur dazu, hilfsbedürftigen Wöchnerinnen Unterkunft und Hilfe vor

und nach der Niederkunft zu gewähren, oder fie dienen auch zu Unterrichtszwecken,

um Hebammen in ihrem Berufe zu unterweifen und praktifch auszubilden (Heb-

ammen—Lehranfialten) und um an Univerfitäten junge Mediciner in der Geburtshilfe

neben dem theoretifchen Studium auch praktifch anzuleiten (geburtshilfliche Kliniken).
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Die Anitalten der erfteren Art, welche nur zur Aufnahme und Pflege hilfs—

bedürftiger Wöchnerinnen dienen, werden im Ganzen felten, in manchen Ländern

überhaupt nicht ausgeführt. In einigen Ländern, in denen Findelhäufer beftehen,

find fie mit diefen in Verbindung gebracht. Die zweite Art der Entbindungshäufer,

meiftens >>Hebammen-Lehranftaltem genannt, dienen aufser zur Aufnahme und Pflege

der Wöchnerinnen auch zur Aufnahme der Hebammen-Schülerinnen, da diefe jeder-

zeit Tag und Nacht bereit fein müffen, zu den Entbindungen hinzugezogen zu werden.

Die geburtshilflichen Kliniken an den Univerfitäten find meiltens mit Kliniken für

Frauen—Krankheiten (Frauen-Kliniken oder gynäkologifche Kliniken) verbunden, da

beide in der Regel von demfelben Profeffor geleitet werden. Die Frauen-Kliniken

werden im nächf’cen Halbbande diefes »Handbuches«, Heft 2 (Abth. VI, Abfchn. 2, C,

Kap. II, unter b) eingehend befprochen werden, fo dafs im vorliegenden Kapitel

nur die beiden erftgedachten Anitalten zu behandeln find.

Bei der Wahl des Bauplatzes für diefe Anitalten iit nicht allein auf eine thun—

lichit freie Lage mit gefunder Luft und auf einen guten, trockenen Baugrund zu

fehen; der Bauplatz mufs auch in der Stadt oder doch in unmittelbarer Nähe der-

felben gelegen fein und doch eine Hille Umgebung haben, erfteres, weil die Auf-

nahme von Wöchnerinnen oft dringend eilig wird, letzteres, weil die Anf’talt auch

als Krankenhaus anzufehen ift und lärmendes Geräufch für die kranken, wie die

genefenden Wöchnerinnen ftörend und nachtheilig fein würde. Wünfchenswerth

erfcheint es daher auch, dafs die Anflalten von der Strafse zurückgezogen erbaut

und mit einem mäfsig grofsen Garten verbunden werden, in welchem die Genefenden

Spaziergänge machen können.

Die Gröfse des Bauplatzes hängt ganz von der Gröfse der Anflalten ab, welche

in ihrem Umfange [ehr verfchieden find, und es laffen fich darüber allgemeine An-

gaben nicht machen. Wünfchenswerth if’c es jedenfalls, dafs der Bauplatz für die

beabfichtigte Gröfse der Anitalt reichlich bemeffen wird, nicht allein, um das Ge-

bäude nach allen Seiten frei zu legen und zu erhalten, fondern auch um genügenden

Raum für eine fpäter etwa nöthig werdende Erweiterung der Anfralt zur Verfügung

zu haben.

Die Entbindungs-Anf’talten, feien es nun nur Gebärhäufer oder Hebammen-Lehr-

anf’talten, müffen Wohnräume und Schlafräume für eine gewiffe Zahl Schwangere

enthalten, damit diefelben eine Zeit lang vor dem nicht genau zu beftimmenden

Tage ihrer Niederkunft aufgenommen werden können. Ferner müffen fie Wohnungen

für eine oder mehrere ftets bereite Hebammen enthalten, die Hebammen-Lehranf’talten

auch Wohnungen für den dirigirenden Arzt und einen oder mehrere Affil’cenz-Aerzte,

die kleineren Hebammen-Lehranftalten mindeftens Wohnung für einen Affii’cenz-Arzt.

In den Hebammen—Lehranf’talten find auch Wohnungen für die entfprechende Anzahl

Schülerinnen erforderlich.

Ferner find in jeder diefer Anflalten ein oder mehrere Entbindungszimmer,

Zimmer zur Aufnahme der Wöchnerinnen mit den neu geborenen Kindern, Thee-

küchen, Bade-Einrichtungen, Wärterinnen—Zimmer, fo wie geeignet gelegene Aborte

erforderlich. Auch werden in den meiften diefer Anf’talten Abtheilungen oder doch

einzelne Zimmer für heimlich Gebärende eingerichtet.

Selbfiverftändlich müffen mit diefen Anfialten auch die erforderlichen Wirth-

fchaftsräume, die Wohnung für einen Hausverwalter, eine Kochküche mit Vorraths-

räumen, eine Wafchküche, Trockenräume, ein Bügelzimmer, Räume zur Aufbewah-
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rung der \Näfche, Wohn- und Schlafräume für weibliche Dienftboten, die nöthigen

Kellerräume und ein Raum zur Aufbewahrung von Stroh für die Matratzen ver—
bunden fein.

Für Unterrichtszwecke find ein Unterrichtsfaal mit einem daneben gelegenen

Präparaten-Zimmer und ein Secir-Zimmer neben dem Leichenraume erforderlich.

Bei der grofsen Aniteckungsfalhigkeit des Kindbettfiebers (Puerperal-Fiebers)

werden in den meif’cen Anftalten diefer Art auch Abfonderungsräume oder voll-

itändig getrennte kleine Gebäude für folche Kranke anzulegen fein. Auch halten

es die meiften Aerzte für nothwendig, die Wöchnerinnen-Abtheilungen doppelt her-

zurichten, damit in der Benutzung vollf’cändig (Winter und Sommer) gewechfelt und

nach jeder diefer Perioden eine befonders gründliche Reinigung und Lüftung vor-
genommen werden kann.

b) Befonderheiten der Anlage, der Einrichtung und des inneren Ausbaues.

Die Entbindungszimmer in den Gebärhäufern, welche nicht für Unterrichts-

zwecke dienen, brauchen nur eine Gröfse von etwa 3061111 zu erhalten. In den Heb-

ammen-Lehranftalten hängt die Gröfse derfelben von der Zahl der zu den Entbindungen

zuzulaffenden Schülerinnen, fo wie von der Zahl der Betten für Gebärende im be-

treffenden Zimmer ab. Da regelmäfsig nur ein oder zwei Betten in diefen Zimmern

aufgeftellt werden und die Zahl der Schülerinnen nicht grofs fein kann, fo bleibt

die Gröfse diefer Zimmer in gewiffen Grenzen. Diefelbe beträgt in runden Zahlen

in der Hebammen-Lehranftalt zu Hannover 40 qm, in der Hebammen-Lehranftalt zu

Stuttgart 6011111, in der Hebammen-Lehranftalt zu Bern 84%! etc.

Mit dem Entbindungszimmer in Verbindung iteht meiftens ein kleiner Bade—

oder \N’afchraum zum \Nafchen und Baden der Neugeborenen, oft auch ein Zimmer

für eine Hilfshebamme und eine Schülerin, um jederzeit zur Hand zu fein; auch ift

in der Nähe eine Theeküche anzuordnen, in welcher VVaffer und Umfchläge erwärmt

werden können.

Ueber die Gröfse der Zimmer für die entbundenen Wöchnerinnen gehen die

Anlichten der Aerzte fehr aus einander. NVegen der grofsen Anfteckungsfzihigkeit

des Kindbettfiebers und der daraus hervorgehenden Gefahren für die Wöchnerinnen

haben Aerzte in Kopenhagen, Dublin, Paris etc. für jede Wöchnerin ein befonderes
Zimmer von 12 bis 15qm Grundfläche verlangt, in welchem die Wöchnerin von

den anderen vollftändig abgefondert gehalten wird; diefes Zimmer fell die eine

Hälfte immer leer Pcehen, damit es gereinigt und gelüftet werden kann.

In Deutfchland hat man eine folche volli’cändige Abfonderung der einzelnen

Wöchnerinnen, auch abgefehen von den damit verbundenen hohen Kofien, nicht ein-

geführt, weil dadurch die Aniteckung doch nicht vollftändig vermieden werden kann,

zumal es nicht möglich ift, jeder Wöchnerin eine befondere Wärterin oder gar einen

befonderen Arzt zuzuweifen, und weil ein mehr geficherter Erfolg erzielt wird, wenn

für Wöchnerinnen, welche am Kindbettfieber erkranken oder bei denen {ich Symptome

diefer Krankheit zeigen, befondere, vollftändig ifolirte Abtheilungen mit befonderen

Wärterinnen und einem befonderen Arzte eingerichtet werden, welche mit der ganzen

übrigen Anitalt nicht in Berührung kommen. In den deutfchen Entbindungs-Anftalten

werden daher meiitens Wöchnerinnen«Zimmer für je 4 Wöchnerinnen mit den Neu—

geborenen, weniger für je 2 oder 3 Wöchnerinnen eingerichtet, und es wird dabei

für jede \Nöchnerin 40 bis 50 cbm Luftraum angenommen.


